
Acht Teams kämpfen um drei Tickets
MERKUR CUP SV Tölz, Lenggries, Weidach und Eurasburg starten beim Qualifikationsturnier

SV Bad Tölz
Als zweiter Vertreter aus dem
Südlandkreis hat sich der SV
qualifiziert. „Die Jungs sind
motiviert,“ betont Coach
Manfred Bimmel. Er hat noch
keine Erfahrungen mit den
Gruppengegnern gemacht.
Auf den einzig bekannten
Konkurrenten und Dauerri-
valen aus Lenggries könnte
seine Mannschaft frühestens
in der Platzierungsrunde tref-
fen. Bimmel freut sich auf die
Herausforderungen in Pei-
ting, auch wenn diese mögli-
cherweise mal mit einer Nie-
derlage einhergehen: „Die
Spieler entwickeln sich ge-
gen stärkere Gegner“, weiß
der Tölzer Übungsleiter. Er
stellt bei seinen Schützlingen
denMannschaftsgedanken in
den Vordergrund und löst
sich trotz aller sportlichen
Ambition vom reinen Erfolgs-
denken: „Lust am Spiel und
Spaß haben“, lautet Bimmels
Philosophie.

SV Eurasburg-Beuerb.
Der Kreissieger im Nordland-
kreis geht ebenfalls in der
Gruppe 2 an den Start. Tobias
Rothbauer rechnet mit ei-
nem hohen Niveau bei die-
sem Qualifikationsturnier:
„Wir haben keine großen Er-
wartungen. Vielleicht kön-
nen wir mit Glück die Vor-
runde überstehen“, sagt der
SVEB-Trainer. Aus der eige-
nen Gruppe um den TSV Pei-
ting, den SV Heimstetten und
den SV Bad Tölz kennt er
noch keine Mannschaft aus
einem direkten Aufeinander-
treffen. Der Eurasburger Ka-
der besteht zwar nur aus
zehn Fußballern, aber die
verstehen es, im Kollektiv da-
gegenzuhalten. „So können
wir auch mit Mannschaften,
die wesentlich mehr Spieler
zur Verfügung haben mithal-
ten“, sagt Rothbauer. Bei sei-
nen Kickern hat er bereits ei-
ne gewisse Vorfreude be-
merkt: „Wir freuen uns, dass
wir dabei sein dürfen,“ so der
Trainer.

Thorsten Ewald zu Protokoll.
Für seine Mannschaft ist be-
reits die Teilnahme an die-
sem Qualifikationsturnier
ein großer Erfolg. Im Kreisfi-
nale in Egling hatten sich die
Weidacher gegen eine Reihe
ebenfalls guter Mannschaf-
ten durchgesetzt. Die Münch-
ner und Schongauer Vertre-
ter, mit denen man es dieses
Mal zu tun bekommt, sind
für Ewald noch unbekanntes
Terrain. Gegen Lenggries er-
innert er sich an eine kürzli-
che 0:2-Niederlage bei einem
Turnier in Waldram. Die
Chance zur Revanche würde
man natürlich gerne nutzen,
doch der Trainer betont:
„Wir lassen uns überraschen.
Ganz so verbissen sind wir
nicht.“ Vielmehr sollen seine
Jungs „Spaß haben und das
Beste rausholen“, so der
Weidacher Trainer.
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Peiting/Bad Tölz-Wolfratshau-
sen – Wer darf weiter vom
großen Merkur CUP-Finale
träumen? Für die vier verblie-
benen Teams aus dem Land-
kreis Bad Tölz-Wolf-
ratshausen geht es an diesem
Sonntag, 9. Juni, ab 13 Uhr in
Peiting um die Qualifikation
für das Bezirksfinale beim
größten E-Jugend-Turnier der
Welt. Aus dem Verbreitungs-
gebiet des Tölzer Kuriers sind
der Lenggrieser SC und der
SV Bad Tölz dabei; das Ver-
breitungsgebiet des Isar-Lois-
achboten/Geretsrieder Mer-
kurswird vertreten vom1. FC
Weidach und dem SV Euras-
burg-Beuerberg. Mit diesen
vier Klubs kämpfen die Fina-
listen aus den Spielkreisen
Schongau und Landkreis
München-Nord um die drei
übrige Tickets für die nächste
Runde.

Lenggrieser SC
Die wahrscheinlich form-
stärkste Mannschaft hat der
LSC. „Wir haben in den ver-
gangenen drei Jahren nur ein
Punktspiel verloren“, berich-
tet Thomas Lechner. Dement-
sprechend würde der Leng-
grieser Coach in Peiting auch
gerne mindestens bis ins
Halbfinale vorstoßen. Er
weiß aber auch um die
Schwierigkeit dieser Aufgabe
– vor allem die Teams aus
demMünchner Raum schätzt
Lechner als stark ein. Seine
Mannschaft hat einige talen-
tierte Kicker in den eigenen
Reihen: „Einer hat schon
beim FC Bayern mittrai-
niert“, erzählt Lechner. Er
hat aber auch vier Kicker aus
dem jüngeren Jahrgang, die
schon Erfahrungen für das
nächste Jahr sammeln kön-
nen. In der Gruppe 1 bekom-
men es die Lenggrieser mit
dem Putzbrunner SV, der SG
Birkland/Reichling/Rott/Wes-
sobrunn und dem 1. FCWeid-
ach zu tun.

1. FC Weidach
„Wir schauen was raus-
kommt“, gibt FCW-Trainer Einen 3:2-Sieg feierten die Lenggrieser E-Junioren (weiße Trikots) beim Kreisfinale ge-

gen den SV Bad Tölz. In Peiting treten die Teams in getrennten Gruppen an. FOTO. ESC

Im Eglinger Kreisfinale des Merkur CUP standen sich im Endspiel die E-Jugend-Teams aus Eurasburg (blau) und Weidach
gegenüber. Beide Vereine sind am Sonntag beim Qualifikationsturnier in Peiting im Einsatz. FOTO: HANS LIPPERT

FRAUEN
FUSSBALL

Ziele für den BCF:
Spaß haben und
dreifach punkten
BCF Wolfratshausen - TSV
Neuried (Sa., 17 Uhr) – Viel
klarer kann die Ausgangsla-
ge nicht sein: Der sichere
Meister und Aufsteiger trifft
zuhause auf den sicheren
Absteiger, konkret der BCF
Wolfratshausen empfängt
die abgeschlagenen Neurie-
derinnen. „In der Tabelle
geht es zwar um nichts
mehr. Drei Punkte sind
trotzdem Pflicht für uns“,
sagt Farchets Übungsleite-
rin Franziska Hein. Aller-
dings lässt es die komforta-
ble Tabellensituation zu,
dass ihre angeschlagenen
Spielerinnen im Saisonend-
spurt geschont werden:
Franziska Hilmer und Pauli-
ne Kleinhenz werden des-
halb im Kader fehlen. Der
Einsatz von Steffi Schoberth
ist noch nicht sicher – auch
sie laboriert an einer kleine-
ren Verletzung. Möglicher-
weise nutzt Hein das Spiel,
um Akteurinnen aus der
zweiten Reihe Einsatzzeiten
zu geben. „Die haben Bock –
so wie die ganze Mann-
schaft“, sagt die Übungslei-
terin. Trotz der feststehen-
den Meisterschaft hat sie ei-
ne gute Trainingswoche be-
obachtet: „Man merkt den
Mädels an, dass sie noch
odentlich spielen wollen –
Spaß haben sollen sie trotz-
dem.“ dst

SPORT IN KÜRZE

Fußball
BCF feiert Aufstieg
vor 20 Jahren
Es war der größte Erfolg,
den jemals ein Fußballklub
im Landkreis feiern durfte:
Am 5. Juni 2004 schaffte der
BCF Wolfratshausen mit ei-
nem 3:2-Sieg über die SG
Quelle Fürth den Aufstieg in
die damalige Bayernliga
Süd. Weil sich dieses Ereig-
nis nun zum 20. Mal jährt,
treffen sich die damaligen
Protagonisten am heutigen
Samstag um 13 Uhr im Isar-
Loisach-Stadion zu einer
Wiedersehensfeier, die Trai-
ner Andi Brunner und Kapi-
tän Karl Murböck organi-
siert haben. Eingeladen sind
dazu auch die BCF-Fans un d
Helfer von damals. tw

FUSSBALL

Frauen Bezirksoberliga
TSV Eching - FC Stern München II Fr. 19:30
SV Saaldorf - FSV Höhenrain Sa.16:00
BCF Wolfratshausen - Neuried Sa.17:00
FC Stern Mün. II - Langengeisling So.10:45
FC Forstern II - TSV Eching So.11:00
TSV Gilching-A. - MTV Dießen So.13:00
SpVgg Röhrmoos-Gr. - DJK Otting So. 14:30

1. BCF Wolfratshausen 21 81:11 58
2. FC Forstern II 21 45:45 38
3. MTV Dießen 20 51:33 37
4. TSV Gilching-A. 21 39:30 36
5. FSV Höhenrain 21 36:25 35
6. TV Altötting 22 58:50 35
7. FC Langengeisling 20 36:27 29
8. SV Saaldorf 20 37:33 28
9. TSV Eching 20 19:17 27

10. SpVgg Röhrmoos-Gr. 20 26:37 23
11. DJK Otting 20 41:47 18
12. FC Stern München II 20 26:47 14
13. TSV Neuried 22 14:107 3

Frauen Kreisliga 02
SV Haunshofen - SV Sachsenkam Fr.19:15
SG Isarwinkel - RW Überacker II Fr. 19:30
Gröbenzell - SC Eibsee Grainau So.17:00
SG Böbing-Uffing - TSV Gilching IISo. 17:00

1. SV Sachsenkam 12 40:13 34
2. SC Pöcking-P. 13 30:24 25
3. TSV Gilching-A. II 14 29:25 25
4. 1.SC Gröbenzell 13 37:29 20
5. SG Isarwinkel 13 41:39 18
6. RW Überacker II 13 31:29 15
7. SG Böbing-Uffing 14 23:38 14
8. SC Eibsee Grainau 11 19:27 9
9. SV Haunshofen 13 11:37 5

Frauen Kreisklasse 02
SV Adelshofen - SV Baiernrain So.17:00
ASV Eglfing - SF Bichl So. 18:00

1. SG GW Gröbenzell 11 27:20 18
2. SG Farchant/Garm. 10 16:24 16
3. SV Baiernrain-Linden 8 14:11 14
4. SF Bichl 9 15:13 14
5. SG FC Aich 10 19:18 13
6. SV Adelshofen 10 11:16 10
7. ASV Eglfing 8 12:12 9

Qualifikationsturnier
zum Bezirksfinale
Sonntag, 9. Juni, beim TSV Peiting

Gruppe A: Putzbrunner SV, 1. FC Weidach,
Lenggrieser SC, SG Birkland
Gruppe B: TSV Peiting, SV Bad Tölz, SV Euras-
burg-Beuerberg, SV Heimstetten

SG Birkland - 1.FC Weidach 13.00
Putzbrunner SV - Lenggrieser SC
TSV Peiting - SV Eurasburg-B. 13.25
SV Heimstetten - SV Bad Tölz
SG Birkland - Lenggrieser SC 13.50
1.FC Weidach - Putzbrunner SV

TSV Peiting - SV Bad Tölz 14.15
SV Eurasburg-B. - SV Heimstetten
Lenggrieser SC - 1.FC Weidach 14.40
Putzbrunner SV - SG Birkland
SV Bad Tölz - SV Eurasburg-B. 15.05
SV Heimstetten - SV Peiting

Anschließend zwei Halbfinals sowie ein End-
spiel und ein Match um Platz drei. Für das Mer-
kur-CUP-Bezirksfinale qualifiziert sind die drei
erstplatzierten Vereine.

MERKUR CUP

Partner des Merkur CUP 2024
Das Turnier wird vom Münchner Merkur mit Unterstützung
des BFV veranstaltet und von den Premiumsponsoren ESB
Energie Südbayern und uhlsport maßgeblich gefördert. Au-
ßerdem unterstützen der FC Bayern München mit seinem
Frauen-Team wie auch den Herren und die SpVgg Unterha-
ching das Turnier. ESB ist zudem Fairplay- und Nachhaltig-
keitspartner des Merkur CUP. Der Merkur CUP und seine wei-
teren Partner lauten: Mauritz Pokale Rosenheim, Geldhauser
Busreisen, Allianz Arena, FC Bayern Museum, wg.design, Ho-
We, Radio Arabella, Karim Adeyemi, Night of the Proms und
der Kreisverband der Raiffeisen- und Volksbanken im Land-
kreis Erding. Der Merkur CUP dankt ferner Unterhachings Prä-
sidenten Manni Schwabl für die Schirmherrschaft, Innenmi-
nister Joachim Herrmann für die Übernahme der Patenschaft
sowie seinen Marken-Botschaftern Sandro Wagner, Guido
Buchwald und Felix Neureuther.

Beruhigungspausen ab der neuen Saison
FUSSBALL Verband gibt Schiedsrichtern neues Mittel zur Deeskalation an die Hand

seine Aktivität gegen Gewalt
im Amateurfußball weiter
verstärken. „Trotz zahlrei-
cher Maßnahmen der Ver-
bände kommt es immer wie-
der zu Gewaltvorfällen – vor
allem gegenüber Schiedsrich-
tern. Die Stimmung auf vie-
len Sportplätzen ist leider
häufig zu aggressiv und von
Respektlosigkeiten geprägt.
Das ist inakzeptabel“, wird
Ronny Zimmermann (1. DFB-
Vizepräsident/Amateure) in
der Verbandsmitteilung zi-
tiert. „Ziel ist und bleibt es,
auf und um unsere Fußball-
plätze ein vernünftiges, von
Respekt und Anstand gepräg-
tes Miteinander zu errei-
chen.“ MICHAEL GRÖZINGER

zuständige Gremium der FI-
FA habe das Pilotprojekt ge-
nehmigt. Mit dem Maßnah-
menpaket möchte der DFB

Beruhigungspause abbre-
chen.
Deutschland gehe damit in-

ternational neue Wege, das

endgültig abgebrochen.
Schiedsrichter könnten eine
Partie auch weiterhin in be-
stimmten Situationen ohne

(DFB) jüngst mitteilte, führt
er für alle Ligen unterhalb
der Regionalliga ab sofort Be-
ruhigungspausen ein. „Das so
genannte DFB-Stopp-Konzept
ist der wichtigste Teil eines
Pakets, das die Verbände zur
Gewaltprävention verab-
schiedet haben. Die Spielun-
terbrechungen können von
den Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichtern eingesetzt
werden, wenn sich die Gemü-
ter auf dem Platz zu sehr er-
hitzen“, schreibt der Verband
in einer offiziellen Mittei-
lung.
Pro Spiel seien maximal

zwei Pausen vorgesehen.
Würde eine dritte erforder-
lich, werde die Begegnung

Bad Tölz-Wolfratshausen –
Wenn sich in einem aufge-
heizten Fußballspiel eine tu-
multartige Szene ereignet, ist
die Chance immer hoch, dass
die Situation eskaliert. Vor
zwei Jahren hat der Bayeri-
sche Fußball-Verband (BFV)
daher die Zehn-Minuten-Stra-
fe eingeführt. Vornehmlich
als Maßnahme zur Deeskala-
tion und als Mittelweg zwi-
schen gelber und roter Karte.
In der kommenden Saison
2024/25 wird Schiedsrichtern
im Freistaat sowie dem Rest
der Republik nun eine weite-
re Möglichkeit an die Hand
gegeben, wenn sich Spiele ex-
trem hochschaukeln: Wie
der Deutsche Fußball-Bund

DFB-Stopp-Konzept – Ablauf auf dem Platz
Mittelkreis. Dort teilt ihnen der Unparteiische
den Grund für die Aussetzung der Begeg-
nung und die voraussichtliche Dauer der Be-
ruhigungspause mit. Der Schiedsrichter for-
dert die Trainer und Kapitäne auf, Spieler, Of-
fizielle oder Zuschauer zu beruhigen, damit
die Partie fortgesetzt und ein Abbruch ver-
hindert werden kann.
Schritt 3: Sobald das Spiel fortgesetzt werden
kann, informiert der Schiedsrichter die Kapi-
täne. Bei Bedarf können sich die Mannschaf-
ten erneut aufwärmen. mg

Schritt 1: Nach einem Pfiff heben die Unpar-
teiischen beide Arme über den Kopf und
überkreuzen die Handgelenke. Anschließend
strecken sie die Arme auf Schulterhöhe vonei-
nander weg und deuten mit einer seitlichen
Stoßbewegung an, dass sich die Spielerinnen
und Spieler in ihren jeweiligen Strafraum be-
geben müssen. Wer sich widersetzt, kann mit
einer gelben Karte bedacht werden.
Schritt 2: Trainer, Kapitäne und weitere vom
Schiedsrichter zugelassene Personen wie Si-
cherheitskräfte oder Ordner kommen in den
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